
Die LegiSlatur. rZrundeigeuthumS Uebertraguugen. Zi, vekltHarugari Sängerchor.

DaS gestrige Conzert gestaltete sich zu

SozialiömuS und Anarchismus.

Eine sehr gut besuchte Versammlung M
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Wasch - Maschine.
welche bi? jetzt im Markte ist.

Vluf Probezelt zu haben.

Tapeten,

Vorhänge,

Oeltulhe,
tn großer Auswahl und u billigen Prel
sen bei

AartMötker,
161 Ost OZalhwnton Str.
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Jndiana Paint und Nooflng Material ekue Spezialität.
2 Arbttten werden von erfahrenen Leuten verrichtet und 13 ,uftiedektellend garantirt.

O. FOR8INGER, No. 42 Süd Pennsylvania Stra: .

Unsere tfch sind allseuerfea derfthait, 14

Die seiuUenOaaren,bke in unserer Brauche gemacht werden.

IV. Elannsr, Zohn Hommotsn,

Leienbe statte r.
Ao. 72 AorS JMnois Straße, Fo. 72.

Telephon. Kutschen sür alle

Janesl.
Großhöndlcrm

m3&m Sn a es Bs.

Z84 Süd Meridian Straße.
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Ist Ü2Z ö:;tc öcilmittcl cecen die vcr- - 5

schieden?n Leiden der Lunqe und Kehle, h
wie 5usien. Heiserkeit. Bräune, Erkält H

unz. Endrüstigkcit, Influenza, Luft- -
röZzren - Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
ktttttcrvN.i ichlndüchtlg:r Kranken.
nenn die Krnlheit schon tiefe Ein
schritte ecnicht hat. PreiZ. 25 Cent?.

mTri"vZm

Hiesiges
Jndianzp?:iZ, Ind., 23. Februar 1335.

Eivilstandöttgister.
Geburten.

lX.a ansteuerten Jiamen find bU dl Öatttl od,
itx ur.i

Joseph Blake, Mädchen. 19 Febr.
JameS C? Wallace, Nnabe, 19. Febr.

I. M. Böse. Mäöchen. 21. Febr.
(5ora Taylcr, Mädchen. 20. Febr.
El'jah Jay. sinube. 21. Febr.
James Clan. Maschen. 20. Febr.
Jodn Blddy, Mädchen, 20. Febr.
Vau! Pempe. Knade, 21. Febr.

oSfrieb Lodrich. Kiabe, 20. Febr.
MsrriZ Sullivzn. Mädchen, 20. Febr.

öeiratd en.
James W. Abdott mit Sarah Duncan.
Jzhn M. Fenton mit Maggie McBee.

Todesfälle.
George Ta'or, 87 Jahre. 18 Febr.
Bertka 37i. Gidson. 3 Jahre. 21. Febr.
Mary Vondergotten. 72 Jahre. 21. Febr.
August L. M n. 40 Jahre 22. Febr.

Verlangt: Ein guter
Junae der deutsch und englisch
lese,, kcrnn. Vtabereö in Der

fsice ds. VltS.
VS-- Wm. H. Hoover vurde vorgestellt

Abend auf teer Heimwege seiner Uhr
beraubt.

Mütter begeben ein schreiendes
Unrecht ,nn sie ihre Kleinen vorn Husten
quälen lassen, ö'lse ist zur Hand, eine
Flasche Dr Bull's Husten Syrup ver
lttib! den Oualgklst.

es-- Nächsten Sonntag Abend findet
in der Turrhalle eine Narrenlidung deZ

Sozialen Turnverein? statt.

Albert Cbilton. wohnhaft No.
355 S. Tennssee Str. rourde Ql3 irrsin
niz im Stationshause abzeliefert.

Die Fortsetzung deS Nichter-Seniine- l

Prozesses wurde wegen Er
krar kung eines Geschworenen bis morgen
früh aufzeschoben.

Die besten California
Weine, sumse alle Sorten
Arändi?s, findet man hei
Weib.rg?r, 55 v., No. 10
West Louistana Straße.

Die den jßcn Veteranen stielten
Lksteru Washingtons Geburtstag, indem
fte im ZlöhliLn Kkkij: sich gegenseitig
ihre EllidnisZe auS dem Kriege mit-theilte- n.

George W. Dubris ein Poflclerk
der L St L Elsenbahn, der mit seiner

Familie IS) Ost South Str wohnt,
rzuide am Samstag rsegen Briesdied.
sthZ veihaste:.

Der Bürgermeister von Elvood,
KanZ , Herr A. Dtkque, berichtet, daß
viele teiner Bekannten Dr. Aug. Königs
Hamburger Familien Medizinen stets
v0krä:h'g hzden.

SS-- Llndlky wurde gestern als
der Mjnn verdaf?et. welcher kürzlich den
j gk imhcspital difi idlichen Albert Wood

it einem ÄierglaS auf den Kopf ge

schagen hat.
os-- Iahn Malry und Michael Ma

honey erlitten tstirn leichte Verlelzun

gen, indem ihr Fuhrwerk scheute, und sie

an der Sü) M'ssouri Straße auZ dem

Wagen geworfen wurden.

.DaZ G'Szte aber ist die Liebe.-He-
rr

'William B Harr, von Leroy, N.
P . ein wodllkät'ger Mann, kuusle eine
Flasche Ml'hlez'ö Kläuter BitterS für
eine arme Wiltwe jener Stadt, welche es
nicht velmochle, daZ Geld dafür selbst
aufzubrinzkn. Sie litt seit Langern an
einer Lderkrankh?t. welche sie unsäbig
macht?, ihrer gelvödnlichen Beschäftigung

Waschen und Büaeln obzuliegen.
SDUfeFrai erholte tch rasch und war
bald der Gesundheit zurückgegeben.

3-- Gestern wurde die Feuerwehr
nach dem Wohnhaus deS Architekten

WaUingsocd No. 239 Nord Tennessee

Suafc: gerufn. Der durch da? Feuer
entstandene Schaden beträgt $25. Das
Feuer war durch ein Grate entstanden,
und Feuerwehr Chef Webster hat stch da.
hin ausgesprochen, das die Anbringung
von Grate? im zweiten Stockwerk, wie

das auch hier der Fall war, sehr feuer

gefährlich sei.

Zu den besten FeuerBerstcherung3'
Geselllchasten des Westen? gehört unbe
dingt die..Franklin" von Indianapolis.
Jr Vermögen beträgt W.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National" von Milwaukee, Vermögen
51.007.193 92 und die .Geraan Ameri
can" vo" New York." deren Vermögen
über $3 095 029 59 beträgt Ferner re
vrüsentirr sie die .Fire Association of
London.-

- Verlröen $1,0(0.000 und die
Hannover of New ?)ork" mit einem Ver-mög- en

von $2.700 000. Die Franklin
ist namentlich dksöald zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten bat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten
auch bei großen Vetlusten kein Auf
sslag erfolgt. Herr H e t n a n T.
Brandt, ist Agent süt die hiestge
Otadt und Umgegend. -

Aram T. Gilday an FranciS L. Har- -
rison, Lot 20 in John H. Vajen's Add.
$1.662.50.

James G. Marshall an JameS H.
Marshall, Lot 23 in Ingram Fletcher'S
Add. 52800.

James McCrea u. A. an LewiS und
Ammy Shirley, Theil von LotS 27, 28,
29 und 20 in I. H. Vajen'S Add.
$500.

Wm. Hunter. Adm. an Mary S.
Petticord, Theil südöstlich 5 nordöstlich
M See. 15. Tp. 15. R. i E. 7 ljl00
Acres enthaltend. $155.65.

JameS Walch an Johanna Walch,
Lot 71 in H. Bate'S Subd. von Outlot
90. $1000.

Näoma Carl an David A. Ralston,
Lot 1. in O. S. Dougherty's Subd. von
von Lots 261. 265 und 266, in E. T. S'
K. und A. E.Fletcher'S Woodlawn Add.
$1000.

Joh I. Traub an Wm. T. Hoyt.
Lot 3. in Jacob Traub füdwestl. Add.
$150.

Mary Johnson an Barbara Pseffer,
Theil von Lot 15. in Blackford'S Subd.
von Outlot 151. $1100.

In den Monaten Januar und
Februar 1881 wurden hier 73 Bauper
mit? ausgestellt, und der Betrag der
Baukosten belief sich auf $61 800. In
di?fem Jahre scheint die Bausaison nicht
so früh zu beginnen, denn bis jetzt wur
den nur 25 BaupermitS ausgestellt, deren
Baukosten $15 975 betragen.

SZT Das Pferd und Fuhrwerk, wel
cheS am Samstag Abend von der Polizei
aufgegriffen wurde, gehörte nicht Capt.
Beelr. sondern Herrn John Bühler.
Das Pferd ist ein sehr junges Thier und
hatte einen Spaziergang auf eigene
Faust unternommen.

Waskmba
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Schwäbischen

UlitcrfliilMgs - Verein !

tn der

Mozart-Hall- e !

am

Montag Abend, 23. Febr. '85
ttintntt: Herr und Dame öS Cents.

Jede weitere Dame 55 Cents.
Ticket find ,u haben bet John B ahler, Eck
a.e und c'attStr-- , VioiawHaue, Vy NetS
ein, Qde Noble und arket Str , tl Lni. rin.

dtana ve., Eaa. EDmerizer, IRadifon ve.
.Hvttman, 1.0 Süd nertdlan 5ötr.

Der beste geröstete

Golöm Ris

Kaffee !

zu

22 Cts. per Pfund
bei

Srnil Mueller,
200 OS Washington Str.,

Ecke New Jersey Sttaße.

FekkpkZon 987.

ALEX, METZGERS
Odd FellowS Halle, 2. Stockwerk,

anratXgntttZ Ux at6tn und fl$fU

Feuer Versicherung? Gesellschaften

ftn und Verkauf von rundeigenthum.
EchiffSschetne für alle deullche und engtischt Linien
Et,ihn,on Srbichatten t allen hellen Deutsch

land nd de Slyw,.
Lnfenigung ron Losmachten.
Sn und Verleihen von Kavitaiien.
,lduahlng,n und Wechsel nach allen SbjUe

8u70at.

tsr Passage zu reduzirten Preisen.

Court Houso

MeW-Mes- M

von

FritzBöttcher,
Sli. 147 OS pasOtagtcttstt.

RAY.
i

KI1EFLER & BERRYHILL
I

Advokaten u. Nechtsanwalte,

Ao. 30 Vttd Veravareslr.

IndlanapoHo, . . . Ind.

Senat.
Foulke reichte eine Resolution zur Aen-derun- g

der Verfassung dahin ein, daß
die Klausel, welche ohne Rücksicht auf

Fähigkeiten Jedem gestattet, die Rechts-prar- is

zu betreiben, gestrichen werde.

Die Bill, welche bestimmt, daß in kei

nem Township mehr als vier Friedens- -

richte? sein dürfen, wurde passirt.
Haus.

McHenr's Hochlizensbill wurde auf
unbestim nie Zeit zurückgelegt, dasbedeu-tet- ,

vei warfen.
Der Vormittag wurde mit Besprechung

und Am.ndirung der Bill in Bezug aus

DrainirungZanlagen zugebracht.

Aoe dem lZoroner.

Warren Banks, der Reger, welcher

John Twines geschossen hat, hat sich

heute freiwillig den Behörden gestellt.
und wurde verhastet.

TwineS hat. ehe er starb, folgende
Aussagen vor dem Eoroner gemacht:
.Ich weiß, daß ich dem Tode nahe bin.
und will deshalb noch meine letzten AuS
sagen machen.

Ich befand mich an jenem Samstag
mit Warren Banks und dessen Bruder
John BankS in Hosbauer's Wirthschaft.
ES war 12 Uhr Mittag?. Warren
Banks stand mit seiner Pfeife am
Ende deS Pooltisches. Ich nahm
,hm die Pfeife aus der Hand, ging um
den Ofen herum und war dann etwa 6
bis 7 Fuß von Banks entfernt, als diefer
in die Tasche griff einen Revolver zog
und sagte : Gieb mir die Pfeife oder ich

schieße dich. In demselben Augenblicke
drückte er loS. Die Kugel fuhr mir in die
linke Hüfte. Ich sagte : Hier ist deine
alte Pfeife und warf sie auf den Boden.
Er erwiderte: John, ich schieße dich,
worauf ich sagte, ich bin schon geschossen.
Sein Bruder crmahnte ihn, zu einem
Arzt zugehen, was er that.

Er kam nach 25 Minuten ohne Arzt
zurück. Dann entfernte er sich wieder.

Ich glaube, daß er mich absichtlich ge
schössen, daß er mich aber nicht tödten
wollte.

Männrchor.

Der MZnnerchor wird also demnächst
auch in unserer Nachbarstadt LouiSville

Triumphe feiern, denn es ist nun be

stimmt, daß er die Operette, .Der Bet
telfludent nächsten Sonntag Abend in
LouiSville aufführen wird.

Herr Eohn von .Anzeiger und Herr
Friedländer der Agent des .Masonic
Temple von LouiSville --waren gestern
hier um die Sache zu besprechen, und
man entschlok sich, die Operette nächster,

Sonntag Abend im Masonic Temple
aufzusühren.

Der Männerchor hat die Sache aus
eigene Far,st zu unternehmen, man stell'

,hm jedoch eine sehr große Einnahme in
Aussicht.

Die Abfahrt von hier erfolgt nächsten

Sonntag um 7 Uhr Morgens und
wer sich der Excursion anschließen will
kann Rundfahrttickets für $3 bei Herrn
Paul Krauß. No. 26 Nord Pennsylvania
Straße, erlangen.

Schwaben'Maökenball.

Viele unsere? L'ser werden, wenn sie

diese Zeitung zu Gesicht bekommen, be
reitS Anstalt für ihre Toilette machen, in
welcher sie beute Abend Prinz Earneval
bei den Schwaben begrüßen werden.
Die hohen und höchsten Herrschastev
haben zu erscheinen versprochen und
lustig und fidel wird eS bei den Schma
ben zugehen.

Der Ball findet in der Mozart Halle
statt.

Der kleine Stadtherold.

Herr George Rhodiu? befindet sich in
New Orleans.

Herr Carl Drach beabsichtigt nächste
Woche nach Deutschland zurückzukehren.

Herr Rudolph Böttcher wird in einigen
Tagen eine Vergnügungsreise nach Nem
Orleans machen.

Herr und Frau Louis C. Schulmeyer
reisen heute Abend nach New Orleans
ab.

Lvra.
Die Probe des gemischten Chors der

Lyr wird heute Abend statt mor- -

gtn Abend abgehalten.

Der Soziale Turnverein wird
sich in eorporv an dem Leichenbegängnib
des Herrn August Mai betheiligen.

Herr John McJntyre. Melbourne,
Australien hatte an heftigen Rücken
schmerzen zu leiden, welche durch die
Anwendung von St. JakobS Oel ent
lernt wurden.

Sarah Scott verklagte LewiS

Thomas wegen böswilliger Eigenthum?
Verletzung bei Squire Feibelman. Er
hat ihren Hund erschossen.

&B Gestern Nachmittag hielt Herr
Adolph Frey in der Turnhalle des So
zialen Turnverein? eine Ansprache an
die kleinen und großen Hörer in welcher
er den Charakter Washington'S schil

derte, und eine biographische Skizze deS

Unvergeßlichen vorlas. Anknüpfend da
ran schilderte er auch die Nachkommen

Washington'S, die Menschen von heute.
und kam zu dem Schlüsse, daß die Lüge
überall frech ihr Haupt erhebe, daß die
Wahrheit immer mehr mit Füßen ge
treten werde, und daß die großeMasse der
Amerikaner nicht werth sei, Ahnen wie

Washington und seine Zeitgenossen ge

habt zu haben.

dem größten Erfolg, den der Harugari
Sängerchor biö jetzt zu verzeichnen hatte.

ES war ein Erfolg, sowohl in gesang
icher wie in finanzieller Beziehung.

Letzterer wurde durch den oußerordent
ich großen Besuch veranlaßt, denn die

Mozart Halle hat sich ja fast als zu klein

erwiesen.
Der Harugari Sängerchor hat seine

Sache brav gemacht. Ihm waren süns
Nummern dcS reichhaltig:', Programm?
zugefallen und er hat mit der AuSsüh

rung derselben gezeigt, da er unter der

Leitung seines Dirigenten, des Herrn
ttnodel. sehr crsreuliche Fortschritte
macht.. Wenn dieser Verein aus der be

tretenen Bahn fortschreitet, kann eS an
weiteren Erfolgen gewiß nicht fehlen. '

Herr Max Schwarzer sang ein Solo,
Das Grad auf der Haide und hat da

mit so gefallen, daß er fch zu einem
Encore herbeilassen mußle.'

Auch die beiden Zithervorträge der

Damen Frl. Bertha John und Jrl.Louise
Steinhäuser riefen lebhaften Applaus
hervor und die Damen mußten dem

da capo Verlangen entsprechen.
DaS von den HerrenKnodel undSviel

Hof gesungene Duett Musikalische Fra
gen und Antwor'.en" hätte zwar etwas
lebhafter gesungen werden dürfen, sprach
aber doch sehr an.

Ganz besonders gut war aber der

Solovortrag deS Herrn Kaodel .Weil
man jetzt.-

- Herr Knodel verfügt über
eine prächtige Baßstimme und seine

vielen Freunde haben sich gewiß gefreut.
ihn zu hören.

Ihm, als Dirigent und dem Sänger
choe machen wir für das gestrige Conzert
unser Compliment.

Nach dem Conzert folgte ein Tanz
kränzchen, wobei sich die Anwesenden bis
zu später Stunde amöstrten.

f Qugust Mai. f

Herr August Mai, ein bekannter deut

scher Bürger ist gestern Abend um 6 Uhr
in seiner Wohnung. Ro. UM Rüssel

Avenue, gestorben. Die Trauerkunde
kam für die vielen Freunde der Familie
sehr unerwartet, denn Herr Mai ist nur
10 Tage lang krank gewesen.

Herr Mai litt allerdings schon seit

Jahttl an einem Nervenleiden im Kopse

und hatte vorigen Winter einen so hestl

gen Anfall, daß man schon damals das
Schlimmste befürchtete. Mittlerweile

hatte er sich aber wieder erholt, wenn
auch der Kopsschmerz periodisch immer

wiederkehrte.
Gestern Morgenverschlimmerte stch der

Zustand deS Patienten dermaßen, daß
die Aerzte Cunningham und Waterman
die Hoffnung aufgaben, und Abends um
5 Uhr verschied er.

Der Verstorbene war erst 4ß Jabre alt.
Wilschdorf bei Dresden war sein Ge
burtöort. Er bildete sich in Dresden als
Architekt auS und kam im Jahre 18(36

nach Amerika. Hier arbeitete er erst in
den Eagle Machine WorkS und in 1869

etablirte er ein Uhrengeschäst. Seine
Mußestunden verbrachte er schon sei

Jahren mit dem Bau einer Uhr. die in

großartiger Weise angelegt und die fit
rühmte Strsßburger Uhr weit übertref
fen sollte. Aus diese Uhr hatte Herr Ma
stelS große Hoffnungen gesetzt, und er

sprach gerne und ost von der Fertigste!

lung deS WrrkeS, die freilich erst nach

Jahren hätte geschehen können.
Die Gattin deS Herrn Mai ist eine

geborene LiziuS. Er hinterläßt zwe

Kinder auS erster und drei Kinder aus
zweiter Ehe.

Er war ein Mitglied deS Sozialen
Turnvereins, der Ood FellowS, Frei-maur- er

und. des Zweiundzmanziger
Verein?.

Tante Nahet'S Freude.

Der Ebrw. W. B. EvanS. Wafhing-to- n,

D. C., schreibt : Tante Rahel. die
alte, liebe, farbige Heilige, welche 16
Jahre beständig an entzündlichem Rheu
matismuS litt, ist durch A t h l o p d o
r o 8 viel besser geworden. Ich betrachte
eS wie ein Wunder. Sie ist vor Freude
fast außer sich. Etwa? Steilheit ist noch
übrig, aber mit noch einer Flasche wird
eine dauernde Kur bewirkt sein. ES ist
wabrlich eine wunderbare Medizin. Ich
meine, sie sollte im ganzen Lande mit
verbreitet werden.

L?avorUAnre.

Für einen Montag war daS heute eine

sehr lumpige Geschichte in der Mayers
Court. Jerry und Pat Haley wurden

tregen einer Keilerei bestrast.
Wm. Lindley war angeklagt Albert

Wood geschlagen zu haben und Jerry
Shea und Pat Conner war wegen Frie- -

densstörung angeklagt. Beide Fälle
wurden aufgeschoben.

That' all!

datiert OeriedtsHöseu.

Suverior Court.
Zimmer No. 1. Nellie Teneyck gegen

Edward Teneyck. Zurückgezogen.
Mary Sträub gegen Edward Sträub.

Scheidung bewilligt.

Sozialist. scheS.

Das Vergnügungscomite der sozia
listischen Sektion hält beute Abend circ
Versammlung in der Wohnung deS Hr.
Albert Grummann ab. um Arrangement?
fürdieMSrzfeierzutkkffen.

Diejenigen, welche, stch der Gesang
sektion anschließen wollen, sind ersucht,
sich ebenfalls einzusinken.

Eine Frage der Zeit. Warum
erfreut stch Dr. Bull'S Husten Sorup
einer so allgemeinen Beliebt yeit? Weit
er das angenehmste und wirksamste Heil
mitte! ist.

hatten die Sozialisten gestern Nachmit

tag im Gebäude der dsutsch-engluche- n

Schule. Das Thema, welches zur.Be
sprechung gelangte, lautete: Dte

Dynamit - Explosionen und ihre Wir
kung."

Herr Haupt eröffnete die Versammlung
mit einem Vortrage, worin er versuchte.

nachzuweisen, da der Gebrauch des

Dynamits nicht im Widersprüche mi:

religiösen Anschauungen sei.

Herr Nappport setzte daraus in län

gerer Rede den Unterschied zwischen

Sozialisten und Anarckiisten, sowohl wab
Takiik. wie was Prinzip betilsft, aus
einander.

Man dars doch, meinte er. den Werth
einer Bewegung einigermaßen nach ihren

Erfolgen beurtheilen. Während die

Sozialisten in Deutschland es dahin ge
bracht haben, durch 25 Männer im

Reichstage vertreten zu sein, und so

einen Einfluß auf die Gesedgkbung aus

zuüien, während es ihnen gelungen ist,
die deutsche Regierung zu zwingen, der

sozialen Frage ihre Aufmeelsamkeit zu

schenken, so haben die Anarchisten noch

gar nichts weiter bezweckt, als daß sie

Haß auf stch geladen.
Was nützen Attentate überhaupt?

Selbst das auf Zar Alexander ausge.
führte, das doch am Ende berechtigt war.
weil stch in dem russischen Zaren die

ganze weltliche und geistliche Gewalt deS

Landes konzentrirt, hat keinen namhaf
ten Nutzen gebracht, die Ermordung von

Cavendish und Burke hat den Jrländern
nichts genügt. Die englische Pusse
hier wirft Soziallsten und Anar
chiflen in einen Topf und die Folge
davon seien ungefähr dieselbe wie

in Deutschland die der Attentate
von Hödel und Nobiling waren.
Die sozialistische Bewegung wurde dort
um mindesten? zehn Jahre zurückgewor
fen. und es bedürfte gewaltiger Anstren- -

gungen, um die Partei wieder zu heben.
Wenn die Anarchisten Revolution pre.

digen, so sei dies berechtigt. Die Revo

lution isi Vas Recht der Völker, sei die

ultinia ratio derselben, wie die Kanonen
die ultima ratio der Fürsten sind, aber
ein Dynamit Attentat ist eben doch keine

Revolution. Ja, wenn ein solches Alten,
tat nur immer die träfe, welche wirklich

verantwortlich sind für die existirenden
Schäden. Die Uebel aber sind gesell

schastlicher Natur und der Einzelne, am

Wenigsten aber Frauen und Kinder kön

nen dafür verantwortlich gemacht werden.

Er, Redner habe gelernt, tolerant auch

gegen eine Anschauung zu sein, die nicht

mit der seinen übereinstimme, aber eö

müsse nach seiner Ansicht der Wunsch

jedes Sozialisten zu sein, Klarheit in die

Sache zu bringen, damit die Welt den

Unterschied zwischen Sozialisten und

Anarchisten begreife, und Erstere nicht

für das Verfahren der Liieren verant.
wortlich mache.

Der Redner schloß seinen Vortrag mit

einer Erklärung der Unterschiede in dem

Ziele der beiden Richtungen, der

darin besteht, das die Sozialisten den

Volköstaat, die Anarchisten die Besklti

qung aller staatlichen Organisation an
streben. Er verlas dann auch noch einige
Stellen auS der .Freiheit" dem Blatte
Most's, um die unverantwortlich heftige
Weife zu charakterisiren. in welcher die

Sozialisten von dcn Anarchisten ange-griffe- n

werden.
Die -- neugegründete Gesangseklion der

Sozialisten unter der Dir,ktion des

Herrn Karch sang dann ein Lied, woraus
Herr Albert Grumann sprach, und die

FeindsZzast zwischen den beiden revolu
tionären Richtungen bedauerte. Herr
Bender meinte.es thue Einem doch wohl,
wenn so ein Pa.'lamentSgebüude. in dem

alle Unterdrückung geplant wird, in die

Luft flöge.
Darauf hielt Herr Vanke eine ganz

vorzügliche Rede, in welcher er sagte, eS

handle sich nicht um kie Anschauungen
und Gesühle deS Einzelnen, sondern um
die Stellung der Pirteicn. Man mag
eö wohl gerech:ferligt finden, und sich

darüber freuen, daß eine solche Bestie in

Menschengestalt wie der Polizeikommis-sä- r

Rumpf, auS der Welt geschafft wor
den sei, aber daS hätte mit den Partei
grundsätzen nichts zu thun. ES hätte

gewiß der Sache des Volkes nichts ge
nüf.t, wenn das englische Parlament?
gebäude zur Z:it einerParlamentSsidung
in die Lust gkflogen wäre, eS hätte auch
nichts geschadet, wenn die Jrländer mit
geflogen wären, aber in keinem Falle
hätte stch ein Forisch-it- t in der B'sserung
der Lage der arbeitenden Klassen erge.
den. Wer etwas Praktisches erzielen

will, darf den Geist der Zeit nicht außer
Augen lasten, öo lange stch noch Tau
sende als Kanonensutter gebrauchen las'
sen, damit englische Finanzleute ihre
hohen Zinsen von Egypten bekommen,
seien die Aussichten für eine erfolgreiche
soziale Revolution sehr schlecht. Da
müsse erst im Sinne der Sozialisten agi
tirt, Verständniß verbreitet und eine

Srundlage geschaffen werden. Es werde
auch die Zeit für die Unterdrückten kom

men. Die Sache in der Weise der

Anarchisten überstürzen wollen, heiße
die Sache d:r arbeitenden Klassen schä.

digen.
Herr Haupt sprach zum Schlüsse noch

einige Worte, woraus sich die Versamm
lung vertagte.

Wir fügen hinzu, daß trotzdem sehr

viel von Dynamit und Revolution ge

sprachen wurde, es doch sehr gemüthlich
zuging und die Anwesenden sich ihr Glaö
Bier sehr gut schmecken liehen. Nicht
unerwähnt dürfen wir lassen, daß stch

viele Damen eingesunken hatten.

. Verlangt Mucho'S "Bet Havanna
Citira".
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